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Vorvertrag
im Verfahren über den Ausbau der Breitband-Infrastruktur
in der Gemeinde ……….. 

Vertragsnummer: xxxxx


zwischen 

Gemeinde 
………………..
 ………………………

– nachstehend „Kommune“ genannt –


und 

Netzbetreiber
………………..
 ………………………



– nachstehend „Netzbetreiber“ genannt –

– nachstehend gemeinsam auch „Vertragsparteien“ genannt –

[bookmark: _Toc257822876]
Einleitung
Ziel der Kommune ist der Aufbau eines ultraschnellen NGA-Netzes mit mindestens 200 Mbit/s symmetrisch für Privatanschlüsse bzw. 1 Gbit/s symmetrisch für gewerblich genutzte Anschlüsse in der Gemeinde ….

[bookmark: (2)Der_Netzbetreiber_ist_von_der_Kommune][bookmark: _Hlk34731685]Der Netzbetreiber ist von der Kommune im Wege eines vorangegangenen, wettbewerblichen Verfahrens entsprechend den Vorgaben der Richtlinie zur Förderung des Aufbaus von gigabitfähigen Breitbandnetzen im Freistaat Bayern (Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat vom 29.01.2020), nachfolgend kurz „Bayerische Gigabitrichtline“, in der Form eines sogenannten „Beistellungsmodells“ als Unterform des Wirtschaftlichkeitslückenmodells ausgewählt worden, um das ultraschnelle NGA-Netz im Erschließungsgebiet – dessen passive Infrastruktur inkl. Glasfaserkabel (nachstehend nur „passives Netz“ genannt) die Kommune in abgestimmten Umfang errichtet und an den Netzbetreiber beistellt und übereignet – mit aktiver Technik auszustatten und zu betreiben.

Der im Vergabeverfahren abgestimmte Breitbandausbauvertrag wird zwischen den Vertragsparteien abgeschlossen, sobald die Kommune die Kosten für die von ihr zu erbringenden Leistungen beziffern kann und den Förderantrag gestellt hat. Bereits zuvor müssen aber vom Netzbetreiber Unterstützungsleistungen für die Kommune hinsichtlich der von ihr beizustellenden passiven Infrastruktur und der darauf abgestimmten Planung für die Errichtung seiner eigenen Infrastruktur erbracht werden (Unterstützungsleistungen). 

Vor diesem Hintergrund vereinbaren die Vertragsparteien Folgendes.
Leistungserbringung durch den Netzbetreiber
Der Netzbetreiber wird bereits vor Abschluss des Breitbandausbauvertrages die von ihm angebotenen und im Vergabeverfahren abgestimmten Unterstützungsleistungen erbringen.
1. Vergütung der Leistungen durch die Kommune
Der Netzbetreiber hat die von ihm zu erbringenden Unterstützungsleistungen bei der Berechnung der von ihm im Vergabeverfahren angebotenen Wirtschaftlichkeitslücke berücksichtigt. Sofern der Breitbandausbauvertrag wie geplant geschlossen wird, erfolgt daher keine gesonderte Vergütung dieser Leistungen durch die Kommune.
Sollte jedoch der Breitbandausbauvertrag nicht wie geplant geschlossen werden, wird die Kommune dem Netzbetreiber seine Unterstützungsleistungen nach Aufwand bis zu dem Zeitpunkt vergüten, in dem sie den Netzbetreiber über das Scheitern des Ausbauprojektes informiert hat.
Abschluss des abgestimmten Breitbandausbauvertrages im Beistellungsmodell
Die Parteien sind sich darüber einig, den zwischen ihnen abgestimmten „Vertrag über die Planung, Errichtung und den Betrieb eines Hochgeschwindigkeitsnetzes für die Bereitstellung von Breitband-Internetanschlüssen im Rahmen der bayerischen Gigabitrichtlinie“ (Breitbandausbauvertrag) über die Umsetzung des sogenannten „Beistellungsmodells“ beidseitig zu zeichnen, sobald nach der Förderantragstellung der Kommune ein Zuschlag in der noch durchzuführenden Tiefbauausschreibung erteilt wurde.
Die Kommune hat den Netzbetreiber unaufgefordert über Eintritt oder Ausbleiben der in Ziffer 3 und 4 dieses Vorvertrages genannten Bedingungen sowie über alle relevanten Zwischenereignisse (z.B. erfolglose Tiefbauausschreibung etc.) zu informieren.
Schlussbestimmungen
Änderungen oder Ergänzungen dieses Vorvertrages bedürfen der Schriftform und sind von beiden Vertragsparteien zu unterzeichnen. 
Dieser Vorvertrag wird in zwei Originalen ausgefertigt. Jede Vertragspartei erhält eine Ausfertigung.

Gemeinde	Netzbetreiber



__________________________	__________________________
(Ort, Datum)	(Ort, Datum) 



____________________________	__________________________
(Unterschrift)	(Unterschrift) 



___________________________	____________________________
(Name in Druckbuchstaben)	(Name in Druckbuchstaben) 
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